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Liebe Eltern, 
 
das Schuljahr hat begonnen und wir ha-
ben die Schülerinnen und Schüler der 
neuen 5. Klassen im Rahmen einer 
schönen Einschulungsfeier willkommen 
geheißen. Ich danke dem 6. Jahrgang für 
die Ausrichtung der gelungenen Feier. 
 
Seit diesem Schuljahr haben wir einen 
weiteren Klassenraum für den Unterricht, 
unseren Naturraum „Schulgarten“! 
Auf dem, von der Flensburger Zimmerei 
"Skandwood" zur Verfügung gestellten 
Gelände am Quakenweg 20 bieten sich 
unserer Schule jetzt viele Möglichkeiten, 
Unterricht und Lernen am anderen Lern-
ort anzubieten. 
Projektorientierte Wissensvermittlung 
wird an der FNS besonders gelebt, hier 
ergeben sich im Schulgarten vom Vorha-
benprojekt des 5. Jahrgangs bis zu den 
Realprojekten in der Oberstufe vielfältige 
Möglichkeiten. 
Persönlichkeitsentwicklung, Lebensge-
staltung, eigenständiges Lernen, Berufs-
orientierung und Ausbildungsfähigkeit 
sind nur einige der vielen Aspekte, die 
sich durch die Einbindung des Schulgar-
tenprojekts in unseren Schulalltag fördern 
lassen. 
In Zusammenarbeit mit dem Verein „Vil-
lekula e.V.“  steht uns auf dem Gelände 
mit Tjorven Reisener, Diplompädagogin, 
eine erfahrene Projektbegleiterin, zur 
Seite. Diese Kooperation wird vom För-
derverein unserer Schule unterstützt und 
ermöglicht! 

Im Schulgarten lassen sich eine Vielzahl 
an Themen fächerübergreifend vermit-
teln. Zur Zeit ist die 6a einmal wöchent-
lich im Schulgarten und plant dort ein 
Froschteichprojekt, das in der Vorhaben-
woche in die Expertenplanung geht, wozu 
auch die ersten größeren Bodenarbeiten 
gehören. Die 8d wird einen Klostergarten 
anlegen, die 10a ein Vorhaben zur Le-
bensgestaltung dort realisieren. 
Das Schulgartengelände liegt in der Nähe 
des Friedenshügels und ist eine grüne 
Oase mitten in der Stadt. Die Fahrten 
zum Schulgarten finden z. Zt. mit dem 
städtischen Bus statt, hier bitten wir die 
ganze Schulgemeinschaft um gute Ideen 
zu Transportalternativen oder Sponso-
ring, um den Schülertransport zu optimie-
ren!  
Wenn Sie Lust haben, den Schulgarten 
der FNS mit Sach- und/oder Geldspen-
den zu unterstützen, wenden Sie sich 
bitte an Frau Petersen-Bukop, Initiatorin 
des Schulgartens, oder an den Förder-
verein der FNS. Kommen Sie zahlreich 
zur FNS-Party, der Erlös fließt ebenfalls 
in unseren neuen Schulgarten! 
Ich danke allen, die zum Gelingen dieses 
Projektes beitragen und insbesondere 
Frau Petersen-Bukop und Frau Hofmann 
für die großartige Initiative und das große 
Engagement. 
Dem Förderverein und der Zimmerei 
Skandwood danken wir für die großzügi-
ge Unterstützung, ohne die dieses Pro-
jekt nicht möglich wäre. 
 
Auch neu ist in diesem Schuljahr eine 
veränderte Zeitstruktur. Wir haben unsere 
Schulstunden von den klassischen 45 
bzw. 90 Minuten auf nunmehr 40 bzw. 80 
Minuten reduziert. Die dadurch in jeder 
Stunde gewonnenen 5 Minuten haben wir 
in die Finanzierung unserer Studienzeiten 
und in Doppelbesetzungen gesteckt. So 
ist es uns u.a. möglich geworden, erst-

mals auch in der Oberstufe Studienzeiten 
anbieten zu können, die von den Schüle-
rinnen und Schülern für eigene Schwer-
punktsetzungen genutzt werden. Darüber 
hinaus können wir in zahlreichen zusätz-
lichen Stunden Doppelbesetzungen mög-
lich machen. 
Wir alle müssen uns erst an die neuen 
Stundenrhythmen gewöhnen und 
manchmal, wie etwa bei den Essens-
schichten, zeigt sich ein Regelungsbedarf 
erst im Alltag. Ich bin aber zuversichtlich, 
dass sich derzeitig noch auftretende 
Schwierigkeiten recht bald zurechtlaufen 
werden. 
 
Als neue Kolleginnen und Kollegen be-
grüßen wir an unserer Schule mit Herrn 
Christoph Leibenath eine Vertretungs-
lehrkraft mit der Lehrbefähigung für die 
Fächer Deutsch und Wipo in der Sekun-
darstufe II. Außerdem haben mit Beginn 
des Schuljahres zwei Lehrkräfte im Vor-
bereitungsdienst ihre zweite Ausbil-
dungsphase an der Schule begonnen. Es 
sind dies Frau Ute Möller mit der Fächer-
kombination Deutsch und Geschichte 
(Weltkunde) und Herr Thomas Renner 
mit der Fächerkombination Wipo und 
Religion. 
 
Mit dem Herbst beginnt auch wieder die 
Zeit der dunklen Morgende und des 
schlechten Wetters. Ich möchte Sie bit-
ten, dafür zu sorgen, dass Ihre Kinder mit 
verkehrssicheren Fahrrädern zur Schule 
fahren und Sie außerdem auffordern, 
wenn Sie Ihre Kinder mit dem Auto zur 
Schule bringen, sie bitte nicht bis in den 
Klassenraum zu fahren versuchen, son-
dern sie etwa auf dem Parkplatz des 
Fördegymnasiums herauszulassen. Vor 
der Schule herrscht absolutes Haltever-
bot und wenn Sie versuchen, auf unseren 
kleinen Schulparkplatz zu fahren, so 
kommt es dort auf der kleinen und 

schlecht beleuchteten Fläche zum Zu-
sammentreffen von Eltern, die ihre Kinder 
bringen, Lehrkräften, die einen Parkplatz 
suchen und Schülerinnen und Schülern, 
die vom Bus oder mit dem Fahrrad in 
großer Zahl auf das Schulgelände strö-
men. Das ist nicht nur lästig, weil es 
dadurch zu vermeidbaren Staus kommt, 
sondern gerade in der Dunkelheit mit 
regennassen Scheiben auch recht ge-
fährlich. 
 
Umseitig finden Sie wieder den Termin-
plan für das kommende Quartal. Ich 
möchte jedoch auf zwei Termine beson-
ders hinweisen: Am 06.11.2015 findet 
wieder die traditionelle FNS-Party statt, 
zu der Eltern, ehemalige Schülerinnen 
und Schüler, Lehrkräfte und Freunde und 
Förderer der Schule herzlich eingeladen 
sind. Sie wird von unserem Förderverein 
organisiert, der Erlös kommt dem Verein 
und damit allen Schülerinnen und Schü-
lern zugute. 
Am 24.11.2015 haben Sie im Rahmen 
des Elternsprechtages wieder die Gele-
genheit, die Lehrerinnen und Lehrer Ihrer 
Kinder zu sprechen. Erstmalig wird an 
diesem Tag auch Frau Ute Meyer, unsere 
Berufsberaterin von der Agentur für Ar-
beit, für Gespräche zur Verfügung ste-
hen. 
 
Eine letzte kleine Information zum 
Schluss: Wenn sich bei einem Anruf von 
Ihnen am Telefon Frau Hohensee meldet, 
so handelt es sich nicht um eine neue 
Sekretärin, sondern nach wie vor um 
Frau Partik, die nur ihren Mädchennamen 
wieder angenommen hat. 
 
Nun bleibt mir noch, uns allen erholsame 
Ferien zu wünschen. 
 
 
 


